
Familienwanderung  

Treffpunkt/Start:  06.08.2017 – Uhrzeit und Treffpunkt folgen 
 

Ziel:   Wassererlebnisweg entlang der Weißach  
  Ausgangspunkt Parkplatz Kreuth-Riedlern 
 

Teilnehmer:  Von Jung bis Alt! Familien und alle die gerne in  
  Gesellschaft spazieren gehen!  
 

Programm:  Klettern, bauen, spritzen, staunen, lernen, wandern heißt 
  hier: Unterwegs sein im Landschaftsschutzgebiet  
  Weißachau! 22 Stationen machen die Flusslandschaft 
  erlebbar!  
 

Verpflegung: Selbstversorger- bitte Brotzeit, Getränke, etc. selbst 
  mitbringen! 
 

Anmeldung/Infos bei: Evi Zehetbauer   Tel. 08742/967682   
 

Bitte an geeignetes Schuhwerk denken!  
 

Bei schlechter Witterung gehen wir nicht!  
Info erfolgt dann über  Whatsapp oder Facebook! 

www.bergfreunde-velden.info                www.facebook.com/BergfreundeVelden 

http://www.bergfreunde-velden.info/
http://www.bergfreunde-velden.info/
http://www.bergfreunde-velden.info/
http://www.facebook.com/Bergfreundevelden


 Allgäuer Alpen       Ins Trettachtal

Zu einem blaugrünen Seeidyll und denkmalgeschützten Höfen
Im winterlichen Trettachtal südlich von Oberstdorf lässt sich manch lohnendes Fotomotiv finden. Der 
kleine Christlessee friert auch bei Minustemperaturen nicht zu, bei den Höfen von Gerstruben geht es auf 
eine Zeitreise und die Trettachspitze ragt als schön geformtes Felshorn im Talschluss auf. 

Talort: Oberstdorf (813 m)
Ausgangspunkt: Talstation der Nebelhornbahn (822 m) 
in Oberstdorf
Gehzeiten: Oberstdorf – Christlessee 1 1⁄2 Std. – Gerstruben 
1 Std. – Oberstdorf 1 1⁄2 Std.
Mobil vor Ort: Bahnverbindung nach Oberstdorf
Karten/Führer: AV-Karte 1:25 000, Blatt BY 4 »Allgäuer 
Hochalpen«; Herbert Mayer »Winterwandern Allgäuer 
Alpen«, Bergverlag Rother 2016
Hütten: Gasthaus Gerstruben (1155 m), Mittwoch Ruhetag, 
Tel. 0 83 22/95 92 90, www.gerstruben.de
Information: Tourismus Oberstdorf, Tel. 0 83 22/70 00, 

www.oberstdorf.de
Charakter: Auf geräumten Fahr- und Winterwanderwe-
gen in das von einer imposanten Bergkulisse eingerahmte 
Trettachtal, etwas steilerer Anstieg nach Gerstruben
Einsamkeitsfaktor: Die Wege ins Trettachtal sind für je-
dermann zu begehen und entsprechend viel besucht. Etwas 
ruhiger geht es in Gerstruben zu. 
Gaumenfreuden: Im Trettachtal muss niemand lange 
hungern. Mehrere Gasthäuser liegen am Weg und verwöh-
nen Wanderer mit wärmenden Getränken und Allgäuer 
Spezialitäten.
Familienfreundlichkeit: Für kleine Wanderer gibt es 
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∫ ↑ 370 Hm | ↓ 370 Hm | → 13 km | † 4 Std. | 

 Bayerische Voralpen       Wildalpjoch (1720 m)

mountix Tour des Monats
Zum ersten Mal ist eine Skitour unsere mountix Tour des Monats. Die Route aufs Wildalpjoch ist zwar kurz, 
aber ernst. mountix-User Hannsen Stöcker nimmt uns mit zu einer der schönsten Skitouren-Abfahrten in 
den Bayerischen Voralpen.

Talort: Bayrischzell (800 m)
Ausgangspunkt: kostenloser Parkplatz an der Arzmoos-
brücke (1000 m)
Mobil vor Ort: Auf der A 8 bis zur Ausfahrt Weyarn und 
dann nach Miesbach, der B 307 folgend über Schliersee und 
Bayrischzell zum Ausgangspunkt am Sudelfeld; Busverbin-
dung (Ringbuslinie) ab Bayrischzell
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY16, 
»Mangfallgebirge Ost - Wendelstein, Großer Traithen«
Information: Tourist-Info Bayrischzell, Kirchplatz 2, 83735 
Bayrischzell, Tel. 0 80 23/6 48, tourist-info@bayrischzell.de, 
www.bayrischzell.de

Charakter: Die Tour ist wegen der steilen Abfahrt in der 
ersten Hälfte nur für Fortgeschrittene zu empfehlen. 
Hinweis: Der Waldbestand linksseitig des großen Hangs 
ist Wildschongebiet und darf nicht begangen oder befahren 
werden.
Orientierung/Route: Start ist an der Arzmoosbrücke. 
Man geht über die steinerne Brücke und schnallt dahinter an. 
An einem Hügel vorbei, überquert man einen kleinen Bach-
lauf und über die hügeligen Wiesen der Jackelbergeralm 
steigt man bis zur Grenze – markiert durch den Verlauf des 
Weidezauns und einem großen frei stehendem Baum – auf. 
Den Jackelberg rechts liegen lassend, geht es recht flach an 
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∫ ↑ 700 Hm | → 3,5 km | † 2 Std. | 

 Bayerische Voralpen       Wassererlebnisweg entlang der Weißach

Alles am Fluss
Klettern, bauen, spritzen, staunen, lernen, wandern heißt hier: Unterwegs sein im Landschaftsschutzgebiet Weißachau. Ist das ohnehin schon ein Erlebnis für 
kleine wie große Kinder, machen 22 Stationen die Flusslandschaft zusätzlich erlebbar.

Talort: Kreuth Weißach (800 m)
Ausgangs- und Endpunkt: Parkplatz Kreuth-Riedlern (Mühlbau-
erweg) für die lange Tour oder Parkplatz am Wertstoffhof für die kurz 
Variante
Anfahrt: Kreuth erreicht man von München kommend auf der A8, Aus-
fahrt Holzkirchen, von hier der B318 nach Gmund am Tegernsee folgen 
und über die B307 bis zum Ort
Öffentliche Verkehrsmittel: Von München mit der Bayerischen Ober-
landbahn (BOB) bis Tegernsee, dann weiter mit dem RVO-Bus bis Kreuth
Beste Jahreszeit: Ganzjährig, im Frühling ist es besonders schön, 
wenn die ersten Blumen blühen, im Sommer kann man hier gut der Hitze 
entfliehen. Je nach Schneelage sind die Stationen im Winter nur bedingt 
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∫ ↑ 0 Hm | → 3,2 – 7,6 km | † 2 ½ Std. 
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 Allgäuer Alpen       Ins Trettachtal

einiges zu entdecken: Am Christlessee verbringen Enten den 
Winter, Eisgebilde verzieren das Bachbett der Trettach und 
tief verschneite Wälder regen die Fantasie an. 
Schlechtwetter-Alternative: Bei Schneegestöber ist die 
Therme Oberstdorf ein Ort zum Wohlfühlen. Verschiedene 
Saunahütten und ein Thermalsole-Becken laden zum Auf-
wärmen ein. www.oberstdorf-therme.de
Orientierung/Route: Von der Nebelhornbahn-Talstation 
geht man kurz nach Süden zur Brücke über die Trettach. Auf 
der, dem Ortszentrum zugewandten Bachseite folgt man 
dem bergauf führenden Weg, der zum Aussichtspunkt Hof-
mannsruh ausgeschildert ist. Nach zehn Minuten biegt man 
vor dem Beginn einer Baumallee rechts ab, wandert links 
um eine Anhöhe herum und gelangt erneut nach rechts zum 
romantischen Moorweiher. An seinem südlichen Ende zeigt 
ein Schild geradeaus Richtung Christlessee. Der präparierte 
Wanderweg führt in leichtem Auf und Ab entlang eines be-
waldeten Rückens zu einer Straße, in die man links einbiegt. 
Man passiert das Café Gebrgoibe (im Winter geschlossen), 
geht geradeaus an einer Abzweigung nach Gerstruben 
vorbei und hält sich kurz darauf rechts. Am bewaldeten Hang 

entlang erreicht man den Christlessee. Wandert man noch 
einige Minuten ins Tal hinein, öffnet sich der Blick in den Tal-
schluss mit den steil aufragenden Schneeflanken von Kratzer 
und Trettachspitze. Der Weiterweg führt am Restaurant 
Christlessee vorbei zur Talstraße und über die Trettachbrü-
cke. Kurz darauf geht es nach links wieder talauswärts und zu 
den Höfen von Dietersberg. Dort zweigt rechts die Zufahrts-
straße nach Gerstruben ab, die in Kehren über die steilen 
Hänge zur ehemaligen Bergbauernsiedlung mit dem Gast-
haus führt. Nach der Einkehr kehrt man auf demselben Weg 
ins Trettachtal zurück und folgt den bequemen Fahr- und 
Wanderwegen auf der rechten Bachseite talauswärts. Beim 
Café Jägerstand überquert man die Trettach und wandert am 
Bachbett entlang zum Ausgangspunkt zurück. 
Persönliche Empfehlung: Bei Lawinengefahr ist der 
Anstieg nach Gerstruben gesperrt (Infos unter www.oberst-
dorf.de/wintersportbericht).
Franziska Baumann

Der eisfreie Christlessee 
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 Bayerische Voralpen       Wildalpjoch (1720 m)

einer privaten Berghütte vorbei. Von hier an linksseitig wie-
der steiler durch lichten Baumbestand weiter aufsteigen. Der 
steile Abfahrtshang ist von hier aus bereits gut einzusehen. 
Der mittlere Hangbereich ist stark lawinengefährdet, auch 
wenn meist Aufstiegsspuren hindurch führen. Besser ist 
es, sich links über einen Steilaufschwung am Waldrand zu 
orientieren und dort die meistbegangene Aufstiegsspur zu 
wählen. Im letzten Teil des Aufstiegs öffnet sich der Baum-
bestand. Nun hält man sich nordwärts. Von hier sind es  
noch etwa 50 Höhenmeter bis zum Gipfel des Wildalpjochs,  
unterhalb dessen man die Ski deponiert, um die letzten Me-
ter je nach Schneelage zu Fuß zurück zu legen. Den Wendel-
stein im Rücken bietet sich ein schöner Ausblick in südliche 
Richtung ins Inntal und Kaisergebirge.
Abgefahren wird entlang der Aufstiegsroute. Besonderen 
Genuss bietet der große Hang. Windgeschützt bietet er bei 
Neuschnee besten Pulver bei steiler Hangneigung.
Persönliche Empfehlung: Die Tour ist momentan relativ 
schneesicher wegen ihrer Süd-Ost Exposition und dadurch 
auch nicht so anfällig, freigeblasen zu werden. Im Spätwinter 
rutscht meist der mittlere Teil des großen Hangs ab, weshalb 

dieser Teil links oder meist rechts umfahren werden muss. 
Hannsen Stöcker

Feinster Powder am Wildalpjoch
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 Bayerische Voralpen       Wassererlebnisweg entlang der Weißach

zugänglich.
Karte: Einen ausführlichen Flyer mit Details zu den Statio-
nen gibt es bei der Touristinformation Kreuth. 
Information: Touristinformation Kreuth, Nördliche Haupt-
straße 3, Tel. 0 80 29/9 97 90 80, 
www.naturschauspiel-kreuth.de
Charakter: einfacher Weg entlang des Flusslaufs in der 
Weißachau mit vielen Stationen zum Spielen und Brotzeit 
machen, für Kinderwagen und Rollstuhl geeignet
Hinweis: Je nach Lust und Ausdauer der Kinder gibt es die 
7,6 km lange Komplettwanderung mit allen 22 Stationen 
(auf beiden Seiten der Weissach je 3,8 km) oder die, auch von 
kleinen Kindern leicht zu bewältigende, Variante ab Wert-
stoffhof über Pointer- und Pförnerbrücke mit je 1,6 km 
Wegverlauf: Immer direkt an der Weißach entlang. Emp-
fehlenswert ist es, zuerst die Stationen entlang der Ostseite 
zu besuchen und auf dem Rückweg die auf der Westseite. Der 
Fluss liegt dabei immer linker Hand.
Einkehr: Naturkäserei Kreuth, Reißenbichlweg 1, 83708 
Kreuth, Tel. 0 80 22/1 88 35 20, tgl. 9 - 17 Uhr, 
www.naturkaeserei.de

Persönliche Empfehlung: Buch und Brotzeit mitneh-
men, auf den gemütlichen Sonnenliegen relaxen und an 
den Stationen den Kindern viel Zeit zum Erkunden geben. 
Weitere Touren, die sich für Familien besonders eignen, sind 
im Stempelheft »Tegernseer Spürnasen« zusammengefasst, 
das in den Touristeninformationen im Tegernseer Tal erhält-
lich ist. Kinder bis zwölf Jahre, die fleißig Stempel sammeln, 
werden mit einer Freikarte für Schwimmbad, Bergbahn, 
Sommerrodeln, Spielgolf oder Museum belohnt.  
Roland Schuler

Eine von vielen spannenden Stationen am Weg
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Naturschauspiel Kreuth 

Der Wassererlebnisweg
an der Weißach

www

Anfahrt und Parkplätze zum Naturschauspiel Kreuth
Von München aus erreichen Sie uns mit dem Auto 
nach 60 km über die A 8, Ausfahrt Holzkirchen, dann 
die B 318 bis Gmund am Tegernsee und weiter über die 
B 307 nach Kreuth.

Parkplatz Kreuth-Riedlern, Mühlauerweg
In der Ortsmitte von Kreuth von der Bundesstraße 307 
(vom Tegernsee kommend) links in den Mühlauerweg ab-
biegen, diesem über die Riedlerbrücke ca. 100 m folgen. 
Dort befindet sich ein öffentlicher Parkplatz gegenüber 
der Einmündung in die Weißachaustraße.

Parkplatz Kreuth Wertstoffhof, Im Steinbruch 4
Beim Ortsteil Kreuth-Brunnbichl (vom Tegernsee 
kommend) von der Bundesstraße 307 links in die Straße 
Im Steinbruch abbiegen. Nach ca. 300 m erreichen
Sie einen öffentlichen Parkplatz am Wertstoffhof.

Parken entlang der Wallbergstraße
Vom Tegernsee kommend an der Naturkäserei Tegernseer 
Land von der Bundesstraße 307 links abbiegen in die 
Wallbergstraße (Zubringerstraße zur Wallbergbahn). Nach 
ca. 500 m können Sie entlang der Wallbergstraße parken.

Weitere Informationen finden Sie unter
www.naturschauspiel-kreuth.de oder in der

Tourist-Information Kreuth
Nördliche Hauptstraße 3
83708 Kreuth
Tel.: +49 8029 997908-0
Fax: +49 8029 997908-9
kreuth@tegernsee.com
www.kreuth.de

© Gemeinde Kreuth
Fotos: Gerlind Schiele
und Ludwig Hörth
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13. Ein guter Platz zum Leben
Kreuth hat eine lange Geschichte
Bereits vor 4.000 Jahren lebten Menschen in diesem 
schönen Tal mit endlosen Urwäldern. Das Aussehen hat 
sich über die Jahrtausende verändert und statt Wald 
entstanden viele Wiesen und Almen. Hier findest Du 
einige interessante Details aus der Vergangenheit.

14. Natur pur
Genieße die wunderschöne Umgebung!
Wenn Du hier ankommst, hast Du schon eine Menge 
über die Weißachau gelernt – Zeit, sich auf einer der 
bequemen Himmelsliegen auszuruhen und zu 
entspannen.

15. Vom Wildbach zum Fluss
Ein Fluss verändert sich
Früher war die Weißach ein reißender Wildbach – über 
die Jahrtausende hinweg hat sie sich ein Flussbett 
geschaffen, in dem heute zahlreiche Sandbänke zum 
Spielen einladen.

16. Natur bietet die schönste Kulisse
Ist es hier nicht wunderschön?
Auf Deinem Weg an der Weißach entlang hast Du 
jetzt schon so viele Eindrücke gesammelt. Zeit für 
eine schöne Abwechslung: Entspann Dich aktiv, 
indem Du Deinen Rücken an einem der drei 
Massagebäume reibst!

17. Vogelgesang
Erkennst Du die Meistersinger?
Wasseramsel, Gebirgsstelze, Gänsesäger, Dreizehenspecht 
und sogar der stolze Steinadler – sie alle singen hier für 
Dich! Wenn Du beim Weitergehen ganz leise bist, hörst 
Du mit etwas Glück auch noch andere wunderschöne 
Vogelstimmen.

18. Ruhe finden
Entspannen und erholen
Auf dem gesamten Erlebnisweg findet Ihr immer wieder 
eine der wunderbaren Himmelsliegen. Das Landschafts-
schutzgebiet Weißachau ist für viele gestresste Menschen 
ein willkommener Platz für Ruhe und Entspannung.

19. Spurensuche
Weißt Du, welche Spuren Tiere hinterlassen?
Teste Dein Wissen – hier kannst Du die Spuren von 
Eichhörnchen, Baummardern, Kühen und Gämsen 
zuordnen. Du erfährst natürlich auch, ob Du die 
Abdrücke richtig erkannt hast.

20. Leben unter Wasser
Mit der Kamera unter Wasser
Im Wasser der Weißach ‚verbergen‘ sich vor neugierigen 
Blicken viele interessante Tiere. Du bist hier Kameramann 
oder Kamerafrau – drehe an der Kurbel und entdecke acht 
verschiedene Fische der Weißach und des Tegernsees!

21. Zum Finale auf die Bühne
Hier und jetzt bist Du unser Star! 
Drehe an der Kurbel – wenn das Rad stehen bleibt, 
findest Du im Fenster einen Begriff. Und jetzt 
versuchst Du auf der Bühne diesen Begriff 
pantomimisch darzustellen – aber ohne dabei 
ein Wort zu sprechen!

22. Das Wasserbuch
Gib uns Dein Autogramm!
Im Wasserbuch findest Du Tipps für Ausflüge rund um 
die Weißachauen und die Wasseramsel erzählt Dir zwei 
Sagen vom Tegernsee. Schreib Deine Eindrücke in das 
Buch hinein – Kreuthi wird diese natürlich lesen und 
freut sich, wenn Du bald wiederkommst. Es gibt immer 
etwas Neues zu entdecken – denn die Natur verwandelt 
sich jeden Tag.

  Stationen an der Westseite der Weißach



1. Hallo und Grüß Dich!
Hier können wir uns das erste Mal treffen
... und ein Foto mit Dir und Deinen Freunden machen. 
Es gibt auch sofort Hochinteressantes über Tiere 
zu lesen – kennt Ihr die Meisterkletterer in den Bergen?

2. Der Leonhardstein
Schau durch das Sichtrohr: ein Berg aus der Urzeit!
Auch wenn unser Leonhardstein von den umliegenden 
Bergen überragt wird – wer von Kreuth aus zum Gipfel 
möchte, muss unbedingt trittsicher und schwindelfrei 
sein. Als Belohnung für erfolgreiche Gipfelstürmer gibt es 
dort oben eine beeindruckende Aussicht zu genießen.

3. Ein Ameisenhaufen
Eine Königin und ihre Arbeiterinnen
Beobachte hier ebenfalls durch ein Sichtrohr einen 
großen Ameisenhaufen. Diese nimmermüden Tiere sind 
sehr, sehr wichtig für das sensible ökologische 
Gleichgewicht des Waldes.

4. Das Spiel beginnt
Die herrliche Natur ist das Thema
... und Du bist Mitspieler, Regisseur, Bühnenbildner oder 
einfach Zuschauer bei über 20 Stationen zum Spielen 
und zum Staunen.
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5. Kreuthis Lieblingsplätze
Kreuthi verrät uns die schönsten Plätze
Die ganze Weißach ist Kreuthi abgefahren, um die 
schönsten Plätze zu finden und zu fotografieren. 
Seine Fotos zeigt er hier und Du kannst erraten, 
wo welches aufgenommen wurde.

6. Geheimnisvolle Welt der Wassertiere
Hier siehst Du faszinierende kleine Tiere
Wenn Du die geheimnisvolle Welt der Wassertiere 
erkunden willst, musst Du schon sehr genau suchen. 
Und – die Tiere in der Weißach zeigen auch, wie gut 
die Wasserqualität ist.

7. Blumen und Sträucher
Schneebälle im Sommer?
Ja – das gibt es tatsächlich: Allerdings sind das 
die Schneeball-Sträucher in der Weißachau und 
dazu findest Du auch viele auffallend schöne Blüten,
würzige Beeren und noch viele weitere interessante 
Pflanzen.

8. Auf in die Kulissen
Eine Kletterkulisse in freier Natur
Hier steht die Bühnentechnik im Rampenlicht und Du 
kannst nicht nur einen Blick in die Welt über, unter und 
hinter die Bühne werfen – stell Dir vor, Du bist ein 
Bühnentechniker und kletterst auf verschiedenen 
Wegen durch unsere Kulisse.

9. Kunst an der Weißach
Werde selbst ein Bühnenbildner!
Lass Deiner Fantasie freien Lauf – verwende Materialien 
aus der Natur und gestalte Dein eigenes Kunstwerk an 
der Weißach. Was dabei hilfreich ist, wird Dir von 
Kreuthi genau erklärt.

10. Ein süßer Duft
Erkenne die Düfte der Naturbühne!
In freier Natur lassen sich köstliche Aromen 
unterschiedlichster Pflanzen und Beeren entdecken. 
Falls Du den Duft nicht auf Anhieb erkennst, kannst Du 
die Lösung des Rätsels hier finden.

11. Gemeinsam für die Weißachauen
Eine ganz besondere Gemeinschaft
Hättest Du geglaubt, dass Kühe die wichtigsten 
Landschaftspfleger im Landschaftsschutzgebiet 
Weißachau sind? Du erfährst hier auch, was Du 
selbst tun kannst, um die Weißachau so schön 
zu erhalten, wie sie ist.

12. Die Weißach
Von der Quelle bis zur Mündung
Im normalen Bühnentheater dürftest Du kaum so 
viel Wasser zur Verfügung haben. Hier kannst Du nach 
Herzenslust Wasser pumpen, das Wasser stauen, 
spielen und erfährst eine Menge Wissenswertes 
über die Weißach.

Die Stationen 1 bis 3 liegen auf dem ostseitigen 
Dammweg zwischen Kreuth Riedlerbrücke und Pointer 
Brücke, die Stationen 4 bis 12 zwischen Pointer Brücke 
und Pförner Brücke. Dann geht’s auf dem westseitigen 
Dammweg über die Stationen 13 bis 22 bis zur Pointer 
Brücke zurück.

Die Strecke zwischen Kreuth Riedlerbrücke und 
Parkplatz Wallbergstraße beträgt einfach 3,8 km,
ist weitgehend eben und liegt 
direkt an der Weißach. 

Damit Ihr alle Stationen ausgiebig 
ausprobieren könnt, solltet Ihr 
Euch am besten mindestens 
2,5 Stunden Zeit nehmen.

Wer nicht so lang unterwegs sein 
möchte, parkt am Wertstoffhof 
und wandert auf den Strecken zwischen 
Pointer Brücke und Pförner Brücke, 
einfach sind dies 1,6 km.

Der Erlebnisweg führt auf beiden Seiten der Weißach 
entlang und es warten mehr als 20 interaktive 
Stationen zum Spielen und Staunen. Immer dabei 
und zu jeder Jahreszeit faszinierend: Die einzigartige 
Naturbühne Weißachau.
Große und kleine Besucher erfahren viel Wissens
wertes über das Landschaftsschutzgebiet Weißachau, 
die Tierwelt, Pflanzen und Bäume, die spannende 
Geschichte der Weißach, die Berge rund um das 
Kreuther Tal und vieles mehr.
Die Besucher sind Regisseur, Mitspieler, Darsteller, 
Bühnenbildner oder Zuschauer. Sie können Vogel-
stimmen oder Fußspuren der Tiere erraten, Düfte und 
Aromen entdecken, einen reizvollen Wasserspielplatz, 
einen Parcours zum Klettern und noch viel mehr 
erleben.

Kreuthi zeigt Euch alle seine Lieblingsplätze: 
Die einzelnen Stationen des Erlebnisweges sind 
ganz leicht zu finden: Immer da, wo das Maskottchen 
der Gemeinde Kreuth, die Gämse Kreuthi, zu sehen ist, 
wird es spannend!

Naturschauspiel Kreuth – Der Wassererlebnisweg an der Weißach

Entdeckt die großen und kleinen Geheimnisse im Landschaftsschutzgebiet Weißachau!
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13 bis 22

Stationen

Stationen

  Stationen an der Ostseite der Weißach

 4 bis            Pförner Brücke

Stationen

Wertstoffhof

Ostseite

 1  3 12              Riedlerbrücke       bis         Pointer Brücke

Westseite
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